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Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 2 . September .

Der heutige Tug richtet an das deutsche Volk eine
ernste Mahnung zum Rückblick auf eine große , aber auch
an Opfern reiche Zeit und zugleich eine Mahnung zum
Ausblick in die Zukunft . Denn darin liegt der Ernst
und die Bedeutung der Sedanfeier , daß sie uns nicht nur
daran erinnert , was wir auf dem Schlachtfelde errungen
haben , sondern auch daran , was wir zu thun haben , um
das Errungene für alle Zeit festzuhalten . Die deutschen
Fürsten mit unserem energischen Kaiser an der Spitze ,
ihre Regierungen und im Einklänge mit ihnen die Ver¬
tretung des deutschen Volkes haben dafür Sorge getra¬
gen , daß nichts unterlassen werde , um die Armee auf
der Höhe ihrer Aufgaben zu erhalten . Ohne eine fort¬
dauernde starke Belastung der Nation ist allerdings
diese Wehrfähigkeit des Reiches nicht zu erhalten ; aber
wenn wir die patriotische Freude an der wiederer -

rnngenen Machtstellung des Deutschen Reiches , an dem
kostbaren Gute der Einigkeit und Stärke des deutschen
Vaterlandes in unseren Herzen lebendig erhalten , so
werden wir auch nie das Bewußtsein verlieren . daß die
Opfer gering sind im Vergleich zu dem unschätzbaren
Werthe unserer nationalen Errungenschaften . Die volle
Bedeutung der Entscheidung , welche vor 21 Jahren in
dem Kampfe zwischen Deutschland und Frankreich bei
Sedan gefallen , ist von keinem Geringeren als dem Ge¬
neralfeldmarschall Grafen Moltke noch vor kurzem in
frische Erinnerung gebracht worden . Durch das Buch ,
welches ein Vermächtniß des großen Feldherrn an die
Nation darstellt , ist auch der jüngeren Generation das
Bild gewaltigen kriegerischen Ringens um Sedan wieder
lebendig vor Augen geführt worden . Die Erinnerung
an diesen Entscheidungskampf in Geist und Herzen fest¬
zuhalten , ist um so mehr geboten , als der Umblick über
unsre Grenzen hinaus und der Ausblick in die Zukunft
nur zur unverbrüchlichen Wahrung der schwer errunge¬
nen hohen Güter der Einigung , Festigung und Schir¬
mung des Reiches mahnen muß .

In Rom hat vorgestern ein Ministerrath zur Er¬
örterung des nächsten italienischen Budgets stattgefunden .
Die vom Ministerrath beschlossenen Ersparnisse beziffern
sich auf 25 Millionen Lire . Nach übereinstimmenden
Meldungen römischer Blätter hat der Ministerrath sowohl
mit Rücksicht auf einen besonders ausgesprochenen Wunsch
des Königs wie im Hinblick auf die allgemeine Lage be¬
schlossen , am Militär - und am Marineetat keine weiteren
Abstriche vorzunehmen . Daraus ergibt sich die Noth -
wendigkeit , die Herstellung des Gleichgewichts im Staats¬
haushalte auf anderem Wege zu versuchen , und der
Ministerrath hat die Revision einiger Steuern in 's Auge
gefaßt . Nach dem „ Capitan Fracasia " soll die Revision
die Eingangszölle und die Fabrikationssteuer betreffen .
Die Gerüchte von einer Kammerauflösung , welche in den
letzten Tagen des Juni , als die Kammer ihre Arbeiten
beschloß , mit so viel Hartnäckigkeit umgegangen waren ,

sind jetzt still geworden . Die Majorität , über welche die
Regierung verfügt , ist nicht sehr groß , aber doch ge¬
nügend , um ohne die Gefahr einer Ueberraschung Vor¬
gehen zu können .

Ueber die bekannte Nachricht des „ Standard "
, daß die

Pforte den russischen Schiffen für die Zukunft die un¬
gehinderte Fahrt durch die Dardanellen zugesagt habe ,
liegt bis jetzt weder von türkischer noch von russischer
Seite eine Aeußerung vor . Man ist also nach wie vor
auf Vermuthungen hinsichtlich der „ Standard " -Meldung
angewiesen . In Wien ist man geneigt , die Nachricht
des „Standard " als einen Alarmschuß aufzufassen , durch
den die türkischen Staatsmänner auf die Absichten und
Ziele der russischen Orientpolitik aufmerksam gemacht
werden sollen . Ein Telegramm aus Wien besagt : „Die
„Neue Freie Presse " bespricht an leitender Stelle die

„ Standard " - Meldung
' über die Dardanellen -Frage ; das

Blatt hält es für unmöglich , daß die Pforte die Meer¬
engen den Russen preisgeben könnte , und gibt der Mei¬
nung Ausdruck , daß der „Standard " - Bericht ein Alarm¬
schuß sei , welcher die Absicht Rußlands verrathe , der
Pforte einen ähnlichen Antrag zu stellen .

" In der Ber -
: liner „ Nationalzeitung " finden wir eine andere Auf -
! fassung ; diese Zeitung sagt : „ Es dünkt uns nach wie

vor wahrscheinlich, daß die Mittheilungen des „ Standard "

schärfer zugespitzt sind, als es den Thatsachen entspricht ;
aber wir haben Grund , anzunehmen , daß in der Meer -
engen - Frage allerdings eine Wendung eingetreten ist ,
welche einen Sieg der russischen über die englische Diplo¬
matie in Konstantinopel bedeutet . " Telegraphisch geht
uns ein kurzer Auszug aus einem heutigen Artikel der
„Times " zu . Die „Times " vertreten die Ansicht , daß
England , wenn Rußland in der Dardanellen - Frage seinen
Willen durchsetze sich in Egypten desto fester setzen müsse.

! Aus London wird gemeldet : „Die „Times " meinen , eine
! stillschweigende Abänderung des Pariser Vertrags be¬

treffs der Dardanellen zu Gunsten Rußlands allein würde
die Räumung Egyptens auf unbestimmte Zeit verzögern .

"

> Deutschland .
! * Berlin , 1 . Sept . Heute früh empfing Seine Majestät

der Kaiser den stellvertretenden Staatssekretär des
Marineamts , Contreadmiral Freiherrn v . Hollen , und im
Anschluß hieran den stellvertretenden Chef des Marine -
kabinets , Kapitänlieutenant Müller . Sodann arbeitete

,
Seine Majestät mit dem Chef des Militärkabinets , General
v . Hahnke , und hörte den Vortrag des Reichskanzlers .

, Nach der Frühstückstafel begab sich der Kaiser nach
' Rudow , um einer Einladung des Herrn v . Benda zur

Hühnerjagd zu entsprechen . Am Abend besuchten die
Majestäten das Theater und kehrten dann nach dem
Neuen Palais zurück. Morgen früh gedenkt der Kaiser
sich in das Manöverterrain des Gardecorps bei Jüter¬
bog! zu begeben . Am Abend tritt Seine Majestät seine
Reise zu den österreichischen Manövern an .

i — Von Kiel aus hatte Seine Majestät der Kaiser am
18 . August , am Geburtstage des Kaisers Franz Josef ,
einen telegraphischen Glückwunsch an seinen hohen Ver¬

bündeten gesandt . In Wiener Blättern findet sich jetzt
der Wortlaut dieser Begrüßungsdepesche . Darnach lautete
dieselbe : „ In treuer und aufrichtiger Freundschaft sende
ich Dir zu Deinem Geburtstage Meine innigsten Glück -
und Segenswünsche . Gott schirme und erhalte Dich auch
ferner zur Freude Deines Hauses , sowie zum Heile
Oesterreich -Ungarns und seiner Völker . "

— Unlängst berichteten wir , der Sultan habe nach
dem Tode Ri st um Pascha 's telegraphisch die Bitte an
den Kaiser Wilhelm gerichtet , ihm einen Nachfolger für
den aus dem Leben Geschiedenen zu senden . Nach einer
Mittheilung hiesiger Blätter lautete die betreffende Stelle
in dem Telegramm des Sultans : „ Ew . Majestät würden
mich zu außerordentlichem Dank verpflichte » , wenn Sie
aus den Reihen Ihres so herrlichen Offiziercorps einen
erwählen wollten , den der scharfe Blick Ihrer Majestät
als fähig erkannt hat , den uns Allen zu früh Entrissenen
zu ersetzen und dessen Werk fortzuführen .

"

— Major v . Wißmann ist in Sansibar angelangt .
Er hat Material bei sich zum Bau einer Bahn , mit
welcher sein Dampfer nach dem Viktoriasee befördert
werden soll . Eine 500 Mann starke Schutztruppe nimmt
er mit ; insgesammt wird seine Karawane 1000 Mann
zählen .

— Der Reichstag ist bekanntlich bis zum 10 . No¬
vember vertagt und es sind alle Vorbereitungen getroffen ,
daß er gleich beim Wiederbeginn der Tagung den größten
Theil des ihm zugedachten Arbeitsstoffes , insbesondere
auch den Etat vorfindet . Ferner kann die in der Kom¬
mission durchberathene Novelle zum Krankenkassengesetz
alsbald in Angriff genommen werden , ebenso der Gesetz¬
entwurf über das Telegraphenwesen , von zahlreichen An¬
trägen aus dem Hause nicht zu sprechen. Ueber den
Zeitpunkt , in welchem die neuen Handelsverträge dem
Reichstag zugehen dürften , läßt sich heute noch gar nichts
sagen . Was den preußischen Landtag betrifft , so wird
er aller Voraussicht nach erst im Januar zusammen¬
treten , wenngleich ein endgiltiger Beschluß darüber noch
nicht gefaßt ist . Die nächste preußische Landtagssession
wird wohl nur in dem Falle wieder eine solche ersten
Ranges werden , daß das Volksschulgesetz vorgelegt wird .
Den „Berl . Pol . Nachr .

" zufolge dürfte auch die Frage
einer Steuerbefreiung der ehemals Reichsunmittelbaren
in der nächsten Session erledigt werden .

— Die Kommission für das Bürgerliche Gesetz¬
buch wird ihre seit dem Monat Juli unterbrochenen
Arbeiten Anfangs Oktober wieder aufnehmen . Der Zeit¬
raum , in welchem die Kommission mit der zweiten Lesung
des Gesetzbuches zu Ende gelangen dürfte , ist auf zwei
Jahre bemessen worden . Dann dürfte die Begutachtung
des Entwurfs durch die gesetzgebenden Faktoren , den
Bundesrath und Reichstag , in Angriff genommen werden .

— Das morgige Seda » fest wird in üblicher Weise
gefeiert werden , nur dürfte durch das Fehlen der bereits
stattgehabten Parade ein Theil der äußeren festlichen
Gestaltung des Tages fallen . Aber die Börse schließt ,
das Rathhaus beschränkt sich auf die nothwendigsten
Arbeiten am Vormittag , in den Schulen finden Festakte

GroMrrzoglichrs HoMeatrr .
„M inna von Barnbel m .

"

- r . Das Schauspielpersonal des Hoftheaters hat gleich am

ersten Spielabend der neuen Saison einen großartigen Sieg ge¬
feiert . Zur Vermeidung von Mißverständnissen mag indessen

gesagt sein , daß diese Bemerkung keineswegs eine überschwäng¬

liche Anerkennung der künstlerischen Leistungen bedeuten , sondern

nur die Thctsache feststellen soll , daß der erste Schauspiel¬

abend sich zu einer Feier der Schlacht von Sedan gestal¬

tete . Die Schanspielvorstellungen begannen am 1 . September ,
also am Vorabend des Sedan -Tages oder an dem Tage , an
dem wir nach der Meinung Moltke 's die eigentliche Sedan -Feier

begehen sollten . Zur Aufführung kam nach dem einaktigen Schau¬

spiel Ernst Wichcrts : „Das Eiserne Kreuz " Lessings „Minna von

Barnhelm "
. Wicherts Schauspiel wird namentlich zur Sedan -

Feier an auswärtigen Theatern oft aufgeführt . Daß es für
Karlsruhe neu war , kommt daher . weil man bis jetzt auf den

Sedan - Tag bei der Aufstellung des Spielplans nicht besonders

Bezug nahm . Es ist ein Verdienst des jetzigen Hoftheaterinten¬
danten , bedeutsame Gedenktage aus der Geistcsgeschichte oder

der politischen Geschichte unserer Nation im Theaterrcpertmrc

zu markiren . Wicherts Schauspiel ist keine Arbeit von besonderer

Geistestiefc , aber ein ansprechendes und geschicktes Stück . Die

patriotische Tendenz ist in ihm nicht mit der Mauerkelle ausgc -

tragen , sondern sie tritt gerade so stark hervor , daß sie dem Be¬

dürfnisse eines Gelegenbeitsstückes entspricht und doch den feineren

Geschmack unverletzt läßt . Eine einfache hübsche Handlung mit

einer allseitig befriedigenden Lösung , eine klare Charakteristik der

durchaus sympathischen und biederen Menschen » eine natürliche

und herzliche Sprache würden dem Stücke eine freundliche Auf¬

nahme auch dann sichern , wenn der Dichter nicht an daS patrio¬

tische Gefühl appellirte . Die Huldigung für den Kaiser Wil¬

helm l . war freilich auf eine Zeit berechnet , in welcher dieser
Monarch noch unter den Lebenden weilte , aber der allseitigrn

herzlichen Zustimmung und dem Gefühle der Rührung unter den
Zuschauern geschieht dadurch , daß diese Huldigung heute einem
Entschlafenen gilt , kein Abbruch . Für die Darstellung des Stückes
kommen hauptsächlich die Figuren der beiden Veteranen aus den
Befreiungskriegen in Betrachtung , während die andern Rollen zur
Entfaltung schauspielerischen Talentes wenig Gelegenheit geben .
Besonders Herr Wassermann zeichnet sich durch die Charakter
und Stimmung sehr gut treffende Wiedergabe der Rolle des
alten Rauthaler aus . Durch eine vornehmere und elastischere
Haltung unterschied Herr Reiff den von ihm gespielten Eber¬
hard von Schleusach von dem alten Kriegskameraden .

In „ Minna von Barnhelm " war die Minna diesmal dem
Karlsruher Publikum eine neue Erscheinung ; das Urbild der
deutschen heiteren Salondamen wurde von Fräulein Schwende¬
mann gespielt . Der gestrige Abend hat uns zu einem anderen
Urtheile als dem nach dem hiesigen Gastspiel des Fräulein
Schwendemann gefällten nicht geführt . Die Dame machte die
Vorzüge einer stattlichen Erscheinung und eines ausdrucksvollen ,
sympathischen Gesichts , den Vortheil eines sicheren und bühnen -

gewandten Auftretens geltend : aber das Organ scheint sowohl
was die Stärke des Tones als was den Umfang betrifft , etwas
klein und das Spiel war überhastet , cs ließ der fröhlichen Laune
und der feinen Schalkhaftigkeit Minna 's keinen Raum zur Ent¬
faltung . Da Fräulein Schwendemann uns heute nicht mehr als
Gast , sondern als engagirtes Mitglied der Hofbühne gegenüber -
stcht , so kann es sich nicht mehr um die Frage handeln , ob die
vorhandenen künstlerischen Anlagen und Fertigkeiten für die
Stellung , welche die Dame hier cinnehmen soll , ausreichen ; um
so mehr handelt es sich um die Frage , wie diese Anlagen und
Fertigkeiten durch eigenen Fleiß und durch eine verständige An¬
leitung der Künstlerin nach Möglichkeit aus gebildet werden
könne » . Fräulein Schwendemann hat jedenfalls den Vortheil ,
daß sie sich im Ganzen natürlich bewegt ; nur wird sie darauf
bedacht sein müssen , größere künstlerische Ruhe bei schärferer
Ausarbeitung und bestimmteren Ausdruck deS Spiels zu ge »

winnen . Im Reden ist auf eine sorgfältigere Vertheilung des
Athems zu achten , damit nicht der Zusammenhang der Gedanken
durch ein Athemholen und die damit verbundene Stockung des
Sprechens an der Unrechten Stelle unterbrochen wird . Einst¬
weilen hat Fräulein Schwendemann das , was die Minna der
Frau Petzet auszeichnete , nicht erreicht und das , was der Minna
der Frau Petzet fehlte , nicht ersetzt. Die geistige Vornehmheit ,
welche die bisherige Vertreterin der Rolle in ihre Leistung zu
legen vermochte , wenn auch ihre Leistung in etwas zu herben
Zügen erschien , hat Fräulein Schwendemann vorläufig sich noch
nicht zu eigen gemacht . Fräulein Schwendemann ließ gestern
Abend öfters Maschen fallen ; sie verwischte manche für die Rolle
wichtige Einzelheit des Dialogs . Wo das Gefühl sich Bahn
bricht » da war die Darstellerin der Situation am meisten
gewachsen . Fräulein Schwendemann mußte allerdings mit einer
Rolle , die an Klippen reicher als hundert andere Rollen ist , vor
ein ihr noch fremdes Publikum treten . Um zu einem Urtheil
über den Werth dieses Engagements zu gelangen , dazu braucht
man sich jetzt , wo Fräulein Schwendemann bereits in den Ver¬
band unseres Schauspielpersonals getreten ist , nicht zu beeilen ;
die Dame wird unS in der nächsten Zeit noch Gelegenheit geben »
den Umfang ihres Talentes fcstzustellen .

Außer der Minna war gestern auch der Wirth neu . Der
neugierige , eigennützige Wirth mit seiner doppelzüngigen Red¬
seligkeit gehört zu den besten Darstellungen des Herrn Morgen¬
weg . Herr Morgenweg legte die Rolle breiter und behaglicher
an als Herr Hallego , der sie korrekt , aber ohne eigentlichen
humoristischen Reiz darstellte .

Die übrige Besetzung ist unverändert geblieben und da wir

dieselbe im vorigen Jahre eingehend besprochen haben , dürfen
wir uns heute mit der Bemerkung begnügen , daß die Mitwirkenden
nach Beendigung der Ferien mit erneuter Spiellust an ihre Auf¬
gaben gingen .



statt , Turner - und Kriegervereine haben großartige Ver¬
anstaltungen getroffen , überall sind Feiern und doch
rauscht der Lärm des Arbeitstages fort . Auch überall
in andern Theilen des Reichs sind Vorbereitungen für
eine festliche Feier dieses bedeutungsvollen Tags ge¬
troffen worden und die Zeitungen ergehen sich vielfach
in Betrachtungen über die durch den Sieg von Sedan
geschaffene Weltlage , über die nationalen Errungen¬
schaften Deutschlands und die Aufgaben des Reichs für
die Zukunft .

— Im Frühjahr war vielfach von einem Streit die
Rede , welcher in Hoboken zwischen Heizern des Nord¬
deutschen Lloyddampfers „ Elbe " und amerikanischen
Polizisten stattgefunden hatte . Die deutschen Heizer
hatten in angetrunkenem Zustand einen amerikanischen
Polizisten schwer mißhandelt ; die dem letzteren zu
Hilfe geeilten Polizeibeamten drangen hierauf ohne
Zuziehung des deutschen Generalkonsuls an Bord der

„Elbe " und ließen sich dort nach Darstellung der
Schiffsmannschaft bei Verhaftung der Heizer Aus¬
schreitungen zu Schulden kommen . In Bezug auf diesen
Vorgang enthält die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

heute folgende Mittheilung : „ Wie wir hören , hat die
amerikanische Regierung , welche bemüht gewesen ist , die
Angelegenheit in freundschaftlichem Sinne zu erledigen ,
eine eingehende Untersuchung des Sachverhaltes vor¬
genommen , wobei die behaupteten Ausschreitungen von
Seiten der Polizeibeamten eidlich in Abrede gestellt
worden sind . Im übrigen hat die amerikanische Regie¬
rung sich der deutscherseits vertretenen Auslegung des
zwischen dem Deutschen Reich und den Vereinigten
Staaten von Amerika bestehenden Konsularvertrages , wo¬
nach in Fällen der vorliegenden Art das Betreten eines
deutschen Schiffes eine vorgängige Benachrichtigung der
deutschen Konsularbehörde erfordert , rückhaltlos an¬
geschlossen und erklärt , daß der Verstoß lediglich auf die
bei den Polizeiorganen bestandene Unkenntniß des
Konsularvertrages zurückzuführen sei und durch ent¬
sprechende Jnstruirung der betreffenden Behörden der
Wiederholung ähnlicher Zwischenfälle vorgebeugt worden
sei . Der Vorfall erscheint hiernach in befriedigender
Weise erledigt .

"

Meiningen , 1 . Sept . Am 20 . September werden sich
25 Jahre vollenden , seitdem Seine Hoheit der Herzog
seine Regierung angetreten hat . Höchstderselbe hat dem
Wunsche Ausdruck gegeben , daß jener Tag keine Veran¬
lassung zu festlichen Veranstaltungen geben möge , und
erklären lassen , daß er es dankbar empfinden würde ,
wenn die Mittel , die etwaige Festlichkeiten erfordert haben
würden , den Kreiswaisenanstalten zugeführt würden . Der
Kreis Saalfeld wird nun einen entsprechenden Beitrag
aus der Kreiskasse diesem edlen Zweck zuwenden . Ebenso
wird man in den andern Kreisen des Herzogthums handeln .

München, 1 . Sept . Die „ Allgemeine Zeitung " schreibt :
„Ueber die hier im Gange befindlichen Handelsver¬
tragsverhandlungen erfahren wir aus guter Quelle ,
daß in den Kreisen der Delegirten allerdings die sichere
Hoffnung besteht , im Laufe oder spätestens bis zum
Schluß dieser Woche mit der ersten Lesung fertig zu
werden . Es wäre aber verfrüht , daraus bindende Schlüffe
für das glatte und baldige Zustandekommen des Werks
selber zu ziehen . Die erste Lesung ist im Grunde nur
eine Vorbereitung . Alle Punkte , bei welchen sich erheb¬
liche , nicht sofort zu beseitigende Differenzen ergeben ,
werden eben zurückgestellt . Es wird nach Beendigung
dieser ersten Berathungen , in welchen die deutschen, öster¬
reichischen und italienischen Delegirten mehr die gegen¬
seitigen Forderungen zur Kenntniß nehmen und möglichst
abwägen , als darüber endgiltige Beschlüsse fassen, voraus¬
sichtlich die Einholung neuer Instruktionen für dieselben
von Seiten ihrer Regierungen nothwendig werden . Erst
bei der zweiten Lesung wird sich dann zeigen , ob eine
Einigung rasch und leicht möglich ist . Man kann also

bei im Allgemeinen nach wie vor günstigen Dispositionen !
der betheiligten Regierungen von einem günstigen Stande >
der Dinge selbst deßhalb noch nicht wohl reden , weil !
natürlich gerade in wichtigen Punkten am leichtesten l

Meinungs - und Jnteressenverschiedenheiten hervortreten
werden und in solchen die Entscheidung noch aussteht .
Andrerseits sind aber die jüngst aus Wien und Rom
verbreiteten Nachrichten von weiteren Verzögerungen und
ungünstigeren Aussichten insofern unrichtig oder falsch
aufgefaßt worden , als man daraus auf unerwartet neu
aufgetauchte Schwierigkeiten schließen zu sollen glaubte .
Daß bei der ersten Lesung nicht volle Einigung und ein
definitiver Abschluß erzielt werden würde , war sozusagen
selbstverständlich , um so mehr , als es sich nicht blos um
die Zolltarife der drei Staaten , sondern auch um weitere
wirthschaftliche Abmachungen handelt .

"

Stuttgart , 1 . Sept . Das Befinden Seiner Majestät
des Königs hat sich im Laufe der letzten August - Woche
im Ganzen befriedigend erhalten . Eine ärztliche Mit¬
theilung im „ Staatsanzeiger " berichtet : „ Die Beschwerden
und Störungserscheinungen seitens des Unterleibs bleiben
in Abnahme begriffen . Ein Fieberanfall ist nicht wieder
eingetreten . Die Erholung Seiner Majestät schreitet zwar
langsam , aber in letzter Zeit glücklicherweise ohne ernst¬
liche Unterbrechung vorwärts .

"

ZlattLn.
Rom , 1 . Sept . Die gestern in Aussicht gestellte Aus¬

breitung des Streiks der Metallarbeiter in Mailand
ist eingetroffen ; der Streik dehnt sich bis auf die kleinsten
Etablissements aus . Heute haben auch die Arbeiter der
großen Telegraphenkabelfabrik Pinelli die Arbeit nieder¬
gelegt , wobei es zu größeren Ansammlungen der Strei¬
kenden kam, die nur mit Hilfe der Polizei aufgelöst wer¬
den konnten . Die Polizei wurde bei ihrem Erscheinen
mit Steinwürfen empfangen , ging aber energisch vor und
verhaftete die Führer der Tumultuanten .

Franlrretm .
Paris , 1 . Sept . Der Premierminister Freycinet

empfing heute den Besuch des Königs Alexander von
Serbien . In seiner Eigenschaft als Kriegsminister begibt
sich Herr v . Freycinet am 8 . September in das Terrain
der großen Manöver und am Tag darauf wird er einer
großen Uebung bei Vandeuvre beiwohnen . Die Pariser
Blätter veröffentlichen eingehende Berichte über den Auf¬
marsch der Truppen zu den Manövern und erklären sich
sehr befriedigt von der Schnelligkeit der Operationen ,
sowie von der guten Haltung der Truppen und dem Ent¬
gegenkommen der Bevölkerung . Dem russischen Bot¬
schafter Baron v . Mohrenheim ist bei seinem Wieder¬
eintreffen in dem Pyrenäenbade Cauterets ein demon¬
strativ freundlicher Empfang zu Theil geworden . Der
Bürgermeister und die Vorstände verschiedener Vereine
begaben sich in die Wohnung des Botschafters , wo der
Bürgermeister eine Bewillkommnungsansprache hielt , auf
welche der Botschafter dankend erwiderte . Bei einem zu
Ehren des Botschafters veranstalteten Punsch trank der
Präfekt auf den Czaren und Rußland . Der Deputirte
Marquis de Breteuil bezeichnete die Vereinigung Frank¬
reichs und Rußlands als eine Verbindung zu friedlichen
Zwecken und fügte hinzu , daß die Annäherung Frank¬
reichs an Rußland keine Erkaltung der Beziehungen Frank¬
reichs zu England bedeute . Der Botschafter dankte und
trank auf das Wohl Frankreichs und des Präsidenten
Carnot . Hierauf wurde zuerst die russische Nationalhymne
gespielt und dann die Marseillaise gesungen . (Von Herrn
v . Mohrenheim ist in der letzten Zeit namentlich auch
deshalb viel gesprochen , weil einige Zeitungen ihn als
den künftigen Nachfolger des Herrn v . Giers in der
Leitung des russischen Ministeriums des Auswärtigen
bezeichneten . Der Petersburger Berichterstatter der „ Polit .
Korresp . " widerspricht dieser Annahme . Eine der „Polit .
Korresp . " aus Petersburg zugehende Meldung betont ,
daß dem in einem Theile der Presse noch immer wieder¬

Nachdruck verboten.
2. Dir Muttrrgottes von VirkenKein .

Eine Geschichte aus den bayrischen Bergen .

Von Friedrich Dolch . (Fortsetzung .)

Dieses Schweigen herrschte hier in dem dämmrigen Raume ,
denn es waren nur ein Paar alte Mütterchen , die regungslos in

de» Kirchflühlen kauerten und leise betend die Perlen des Rosen¬

kranzes durch die Finger gleiten ließen , anwesend . Als der Jäger
seinen Blick aufmerksamer umherschweifen ließ , entdeckte er auch

noch ein junges Mädchen , das mit gefalteten Händen auf den

Stufen vor dem Altäre kniete und andächtig zu dem Madonncn -

bilde rmporblickte . Sie blieb auch unbeweglich in ihrer Stellung
und drehte den Kopf nicht nach dem Eintretenden : der Jäger
aber beugte die Knie , machte das Zeichen des Kreuzes und faltete

ebenfalls die Hände zum Gebet .
Seine Blicke schweiften wieder zu der auf den Altarstufen

knienden Beterin hinüber und als er sich nach verrichtetem Ge¬
bete endlich wieder aus der Kapelle entfernte , that er das absicht¬
lich etwas geräuschvoll , allein das junge Mädchen schien trotzdem
fein Fortgehen nicht zu bemerken . Verstimmt darüber holte der

Jäger draußen auf dem Gange seinen Bergstock wieder aus der
Ecke hervor » lehnte sich an die Säulenbrüstung und starrte , in
Gedanken versunken , auf die oft gesehenen Wandgemälde und
Botivtafeln . Eine geraume Weile mußte er noch warten , bis
sich endlich die Thüre der Kapelle wieder öffnete und das Mädchen
heraustrat . Als sie den harrenden Jäger erblickte , flog ein leich¬
tes Roth über ihr liebliches Gesicht und verwirrt heftete sie die

sanften Augen auf den Boden . Es war ein schönes , rosiges
Angesicht , das unter dem grünen Hute zwischen den breit um die
Stirne gewundenen hellblonden Seitenzöpfrn hervorsab . Sie

trug ein schwarzes Mieder mit Silberschnüren , eine » dunklen

Rock , der die wohlgeformtcn Füße unversteckt ließ , und aus den

kurzen » spitzenbesetzten Aermeln traten die Arme , zwar gebräunt -

aber in schönen , vollen Formen hervor . Sie näherte sich zögernd
und mit niedergeschlagenen Augen dem Jäger , der jetzt seinen

Platz verließ und ihr einige Schritte entgegentrat .
»Grüß Gott , Midei, " sagte er . »Sei mir halt net bös , daß

ich da auf Dich wart ' und Dich anred ' ! Weißt , ich Hab' was

für Dich und ich bild ' mir ein , Du wirst a rechte Freud ' hab 'n
über das , was ich Dir geb 'n will .

"

»Und was wär das ? " fragte das Mädchen hastig . »Vielleicht

gar mein Betbüchel ? "

» Hast 's errathen "
, nickte der Jäger und zog ein kleines , abge¬

griffenes Büchlein mit vergilbten Blättern aus der Brusttasche
seiner Joppe . „ Gestern aus d 'Nacht bin ich in das Kirchl kom¬

men und da Hab' ich' s auf einem Bankel liegen seh 'n . Ich hab 's

aufgeklaubt und hineing 'schaut und da is vorn hincing 'schrieben

g 'wesen : „ Zum Andenken von meiner Mutter selig . Maria

Hohenleitner " . Ich hab 's eing 'schoben und Dir gleich bringen
woll ' n , aber ich Hab' Dich ränderst (nirgends ) treffen können und

zu Dir auf den Bucherhof Hab' ich auch net kommen woll 'n ,
weißt ja wohl warum . So Hab ich's kalt derweil bei mir

b'halten und Hab' mir 'denkt, es wird sich schon a mal so schicken,
daß ich Dir 's wieder geben kann !"

„ Vergelt 's Gott tausendmal !" rief das Mädchen , das hocher¬

freut das Büchlein durchblätterte und mehrmals an die Lippen
drückte . „ Weil ich nur das liebe Büchl wieder Hab' ! Ich Hab

'

schon g
'meint , ich seh 's meiner Lebtag nimmer und Hab' eine

solche Kümmerniß g 'habt deswegen , daß ich's gar net sag 'n
kann . Denn weißt , Oswald , das ist das Betbüchl von mein '

Mutterl selig und in dem hat sie g ' lesen noch , in der letzten
Stund ' vor ihrem Tod . Kannst Dir denken , daß 's mir an 's

Herz « 'wachsen is . und ich weiß gar net , wo ich die Wort ' her¬
nehmen soll , um Dir so recht z'danken — "

„ Mei '
, laß 's gut sein ." unterbrach sie der Jäger abwehrcnd .

„Is ja herzlich gern g 'fcheh 'n und is mir nur z 'wider , daß ich's

Dir net gleich Hab' wieder bringen können . — Sag ' einmal . Du

gehst wohl jetzt wieder beim ? "

„Freilich ! Warum fragst ? "

„No , ich Hab' nur g 'meint ! In Marbach is halt Tanzmusik heut ' !"

» Ich geh ' zu keiner Tanzmusik, " sagte Midei kopfschüttelnd .

„Die Burschen sind mir zu wild und zu wüst , und mei ' Mutter

selig hat 's auch nie gern g
'seh 'n , wenn a Kameradin 'kommen

is und hat mich zum Tanz 'n abhol 'n woll 'n . Und es is noch
net gar so arg lang her , seit mein Mutterl g

'ftorben is ! Ich

kehrenden Gerüchte von dem angeblich bevorstehenden
Rücktritte des Hrn . v . Giers schlechterdings jede Grund¬
lage fehle . Im Hinblicke auf die daran geknüpfte weitere
Nachricht , daß das genannte Ministerium in die Hände
des Barons v . Mohrenheim übergehen dürfte , bemerkt
der Korrespondent , auch für den Fall , daß Herr v . Giers
irgend einmal sich zum Scheiden aus seinem Amte ver¬
anlaßt sehen sollte , würde die Berufung des derzeitigen
Botschafters in Paris auf die Stellung des Ministers
des Aeußern allen unterrichteten Kreisen als ausgeschlossen
erscheinen . )

Großbritannien .
London , 1 . Sept . Der Bevölkerung Londons hat die

neue Woche eine unangenehme Ueberraschung , nämlich
eine Erhöhung des Brodpreises gebracht . Die Bäcker
erhöhten den Brodpreis um ' / , Penny per Laib , um ' .
Penny per 2 Pfund . Der Aufschlag wird mit der an¬
haltenden schlechten Witterung motivirt . (Der Penny be¬
trägt bekanntlich 8,5 Pfennig .)

Serbien .
Belgrad , 1 . Sept . Der serbische Kricgsminister hat

die Absicht, Manöver größeren Stils zwischen Nisch
und Pivot an der bulgarischen Grenze abzuhalten , auf¬
gegeben . Für das Aufgeben des Plans waren theils
Sparsamkeitsgründe , theils die von der bulgarischen Re¬
gierung durch Vermittlung der Pforte in Belgrad er¬
hobenen Vorstellungen maßgebend . (Nach einer Meldung
aus Konstantinopel hat die serbische Regierung an den
Verzicht auf die Abhaltung größerer Manöver die Be¬
dingung geknüpft , daß auch in Bulgarien von Manövern
an der serbischen Grenze Abstand genommen werde . Die
Meldung lautet : Auf die freundschaftlichen Vorstellungen
der Pforte wegen der serbischen Truppenanhäufungen an
der bulgarischen Grenze erwiderte die serbische Regierung ,
sie sei den weisen Rathschlägen der Pforte zuvorgekommen ,
indem sie ihren Vertreter in Sofia aus eigenem Antriebe
angewiesen habe , dort zu erklären , daß Serbien die Ab¬
sicht , an der bulgarischen Grenze militärische Uebungen
abzuhalten , aufgeben würde , falls auch Bulgarien seiner¬
seits die Uebungen an der serbischen Grenze unterließe . )
— General Topalowitsch ist gestorben . (General P .
Topalowitsch befehligte die Timokdivision , deren Stab in
Knjaschewatz steht . )

Nmerika .
Ncw -Aork, 31 . Aug . Dem Anschein nach hat die ent¬

scheidende Schlacht bei Placilla am 28 . August dem Bür¬
gerkriege in Chile ein Ende gemacht . Die Armee der
Kongreßpartei scheint noch damit beschäftigt zu sein , die
Trümmer des geschlagenen Heeres unschädlich zu machen ,
da andernfalls Valparaiso und Santiago nicht dermaßen
von Truppen hätten entblößt sein können , daß der Pöbel ,
wie berichtet wird . Brände verursachte , welche Gelegen¬
heit zum Plündern geben sollten . Die Kongreßpartei
verfügte eben über nicht mehr als achtzehntausend Mann ,
welche durch die verheerenden Schlachten überdies arg
zusammengeschmolzen sein müssen , so daß es begreiflich
ist, wenn die Truppen nicht neben der Vollendung ihrer
militärischen Aufgabe auch noch die Ueberwachung des
entfesselten Pöbels von Valparaiso und Santiago , dem
sich entlaufene Soldaten zugesellt haben , übernehmen
konnte . Die Reste der Truppen Balmaceda 's werden
indessen wohl ohne Schwierigkeit zersprengt und ent¬
waffnet werden . Die Hauptaufgabe der neuen Regierung
wird jetzt sein, Chile den Ruf eines soliden Staatswesens
allmälig wieder zu erringen . Diese Aufgabe ist eine
große , denn die Spuren einer so starken Erschütterung
der Disziplin und eines so blutigen Kampfes sind nament¬
lich in der Armee nicht leicht zu verwischen .

GroHtzerzogthum Gaoeu .
Karlsruhe , den 2 . September .

Heute Mittag waren bei den Höchsten Herrschaften
auf Schloß Mainau Staats minister von Scholz und

mein ' , das müßt ' mir schlecht ansteh 'n . wenn ich auf den Tanz "

baden geh 'n und dort recht lustig sein thät .
"

» Ja freilich . " erwiderte hastig der Jäger , » Du hast ganz recht .
Midei - Weißt , mußt mir 's net Übel nehmen , ich Hab' halt net
gleich d'ran denkt . No , vielleicht »erlaubst mir nachher , daß ich
Dich 'nunter begleit ' bis in Ort ? "

„ Warum net, " sagte Midei . während die beiden langsam neben¬
einander auf dem Sträßchen abwärts schritten . „ Laß ' Dich aber
net aufhalten , wenn Du vielleicht nach Marbach hinübetwillst !

Ich sind ' allein schon auch heim .
"

»Ein bissel werd ' ich wohl hinübcrsckau 'n müssen , aber pressire »

thut 's mir gar net, " betheuerte der Jäger . „ Wenn ich net ein '

ganz b'sondern Grund hält '
» weißt , nachher thät ich auch net

nach Marbach geh 'n , denn Vergnügen wird 's dort net viel für
mich geb 'n . Du hast mich von eh' vom Kopf biS zu die Füß '

so g
'spaßig ang 'schaut , g 'rad als wenn D ' hält st sag 'n woll 'n :

No , Dir steht's auch recht gut an , daß Du an ein ' Sonntag mit
Bergsack und Büchs im Revier herumlaufst ! — Es geht aber
halt net anders , denn in der letzten Zeit sind d ' Wildschützen
wieder so frech ' worden , daß wir uns Tag und Nacht keine Ruh '

vergönnen dürfen . Allbot hör n wir einen Schuß oder staden ein

ang 'schoffenes Stückt ' Wild » und wenn wir uns auch die größt '

Müh ' geben , wir können halt nie so ein ' Tropfen erwischen . Bor

a paar Wochen bin ich aus '» Wendelstein , net weit von der

Reindlcralm , mit zwei solche Lumpen z'samm 'troffen . Sie hab 'n

breite Tirolcrhüt ' ausg 'habt , ihre G 'sichter waren mit Ruß

g
'schwärzt und so sind 's daher geschlichen wie d ' Katzen , barfuß ,

einer hinter dem andern . Ich Hab' sie ang 'rufen , aber im näm¬

lichen Augenblick hat 's auch schon g 'schnallt und ich Hab' ein '

Schlag kriegt aus d' Brust , daß 's mich schier niederg 'worsm bat .

Die zwei Lumpen sind natürlich ausg 'riffen und ich Hab' ihnen

eine Kugel nachg 'schickl, glaub ' aber net , daß sie 'troffen hat .

Jetzt Hab' ich aber nachg 'schaut , wie 's mit mir steht und Hab' d
'

Joppen und 's Hemd auf 'grissen . Da fallt aus ' m G 'wand die

plattgedruckte Kugel heraus und der Frauenbildthaler , ein An¬

denken von mein ' Vätern selig , den ich alleweil au einer Schnur

um den Hals trag
'
, is ein bissel verbuckelt g

'wesen .
"

(Fortsetzung folgt .)



Seine Durchlaucht der Prinz Alfred zu Löwenstein mit
Gemahlin zur Tafel geladen . Morgen Nachmittag wird
Sich Seine Königliche Hoheit der Großherzog zu den
Manövern der 29 . Division begeben . Heute Mittag
haben die Hofdame Freiin von Gayling und Freifräulein
von Göler , sowie Professor I)r . Kölitz Schloß Mainau
verlassen. _

* (Ä m heutigen Jahrestage der Schlacht bei
Sedan ) haben zahlreiche Gebäude, insbesondere die militärischen
und städtischen Diensigebände festlich geflaggt. Am Abend wer¬
den von verschiedenen Vereinen Gedenkfeiern veranstaltet.

* (Feuerwehr . ) Wie in früheren Jahren wird auch am
diesjährigen Geburtstage Seiner Königlichen Hoheit des Groß -
berzogs die Uebergabe des von Höchstdcmselben für 25jährige
Dienstzeit bei der Feuerwehr gestifteten Ehrenzeichens erfolgen.
Die Feier findet am Mittwoch Vormittag um 11 Uhr im großen
Rathhaussaale statt. Das Ehrenzeichen erhalten vier Mitglieder
der Freiwilligen Feuerwehr , ein Mitglied ver 8. Kompagnie
(Stadttheil Mühlburg ) und drei Feuerwehrmänner vom Corps
der Maschinenbaugesellschaft.

* (Ueker die 4- Wanderversammlung des Deutschen
Centralvereins für Bienenzucht , wird uns in Fol¬
gendem ausführlicher berichtet : Am 29 . August tagte die Dele-
girtcnversammlung des Deutschen Centralvereins für Bienenzucht
in unserer Stadt . Dieser Verein , der nicht mit der Deutsch -
Oesterreichischen Wanderversammlung verwechselt werden darf,
hat fick zur Aufgabe gesetzt , die einzelnen Bienenzuchtvereine in
den verschiedenen deutschen Gauen unter sich zu verbinden, um
mit vereinter Kraft die Bienenzucht in Deutschland zu sördern
und deren Interessen wahrzunehmen Der 1 . Vorstand dieses
Vereins ist Pfarrer Rabbow in Banz auf Usedom , Oberlehrer
Lehzen in Hannover ist Schriftführer , Hauptlehrer Simon
in (franz .) Buchholz Kassier. Es wurde der seitherige Vorstand
auf 's neue wiedergewählt und als Ort der nächsten Versamm¬
lung , Herbst 1893 , die Stadt Kiel ausersehen. Gleichzeitig
hielt auch der Badische Bienenzucktvercin seine Generalver¬
sammlung ab und bestimmte als Ort seiner nächsten Versammlung
die Stadt Eberbach mit Rückficht auf die dortige Imker »
schule. Der erste Gegenstand der Berathung des Centralvereins
am 31. August betraf die Honigversälschung. Referenten waren :
Herr Zwilling aus Mundolsheim (Elsaß ) und Ui-, Hänle
aus Straßburg . Es wurde beschlossen: der Vorstand des Vereins
möge dafür Sorge tragen , daß der Honig gegen Verfälschung
gesetzlich geschützt werde . Pfarrer Glock aus Zuzenhauseu referirte
sodann über den heutigen Stand der wissenschaftlichen Anschauung
betreffs des HonigthauS. Ergebniß : der Honigthau fällt nicht aus
der Luft nieder , er ist auch keine Aussonderung der Pflanzen , er
entstammt den Blattläusen . Der dritte Gegenstand von Kauf¬
mann Schöpflin - Läugcr aus Kandern betraf die WachS -
drüsen der Honigbiene und richtete sich gegen die Ansicht Wey»
gands » als ob die Biene das Wachs nicht erzeuge » sondern ein¬sammle.

Die Berathung am folgenden Tage drehte sich um die FrageKann auch die Frau bei der Bienenzucht sich betheiligen, und
welche Erfahrungen sind in dieser Hinsicht schon gemacht worden?
Es wurde allgemein betont , daß nichts im Wege stehe für die
Betreibung einer mäßig ausgedehnten Bienenzucht von Seiten
der Frauen . Wo das bisher geschehen sei , habe man günstige
Erfolge erzielt . Der Gegenstand ist neu , rief aber gleichwohl
eine lebhafte interessante Besprechung hervor , an welcher sich
Pfarrer Rabbow , Geheimerath Sachs . Pfarrer Kern und
Oberlehrer Lehren betheiligten. Der letzte Gegenstand war ein
Bericht über bestehende Jmkerschulen.

Weiter vorgesehene Referate konnten der Kürze der Zeit wegen
nicht zur Ausführung gelangen.

Sehr gefördert wurden die Berathungen durch die geschickte
Leitung derselben von Seiten des Vorsitzenden , Herrn Rentner
Klein , Präsident der Landwirthschaftlichen Centralstelle in
Baden . Am Nachmittage vereinigte der von dem Stadtrathe
gestellte Extrazug die Festgäste zu einem fröhlichen Ausfluge nach
Maxau unter der freundlichen Führung des Herrn Oberbürger¬
meisters Lauter .

Das Fest der deutschen Bienenzüchter , das vom besten Wetter
begünstigt war . muß als ein wohlgelungenes bezeichnet werden.

* (Das Präsidium des Badischen Militärver¬
einsverbandes ) gibt bekannt , daß die Versammlung der
Centralvertrctung am 20 . September d . I . in Baden Katthaben
wird .

* (Kunstverein .) Das Ausstellungslokal des Kunstvrr-
eins ist, nachdem es kurze Zeit wegen Erneuerungsarbeiten ge¬
schloffen gewesen war , von heute an dem Publikum wieder ge¬
öffnet. Zu den schon vor Schluß des SaaleS ausgestellt gewese¬
nen Bildern sind noch einige bemerkenswerthe Landschaften hin¬
zugekommen , über die wir nächstens berichten werden .

8Z MoSbach , 31 . Aug . (Herbstsaatgutmarkt . ) Um den
Landwirthen den Bezug von Wintersaatfrucht zu erleichtern ,
wird der Landwirtbschaftliche Bezirksverein Mosbach am Don¬
nerstag den 17 . September l . I . im Gasthaus „zur Krone*
dahier , auf Anregung und unter Mitwirkung des Verbands
der landwirthschaftlichen Konsumvereine im Großherzogthum
Baden , einen Herbstsaatgutmarkt abhalten . Gegenstände dieses
Marktes sind : Winterweizen, Winterroggen , Spelz , überhaupt
alle Winterfrüchte. Der Saatgutmarkt wird nur mit einer Probe
von jeder Samensorte — das Muster nicht unter 2 Kilo , welches
bis 12. September eingelaufen sein soll — beschickt .

< Bade », 2 . Sept . (Frequenz des Großherzoglichen
Friedrichs - Bades . ) Im Monat August hatte das Groß -
berzogliche Friedrichs - Bad die höchste Frequenzziffer seit seinem
Bestehen aufzuweisen . Es wurden 15 303 Bäder abgegeben und
eine Einnahme von 26 713 M . 80 Pf . erzielt. Die Einnahme
vom 1 . Januar bis einschließlich 31 . August betrug 99061 M .
gegen 94 351 M . 60 Pf . im Jahre 1890 .

2 Freibnrg , I . Sept . (Zur Feier des Sedantages )
prangt heute unsere Stadt in reichem Festschmuck. Glockengeläut-
und Kanonendonner erinnerten gestern Abend und heute früh die
Einwohnerschast an den glorreichsten Sieg des deutschen Heeres.
Heute Nachmittag fand Festkonzert im Stadtgarten statt , zu
welchem dem Publikum freier Zutritt gewährt war . Am Abend
war großes Festbankett in der Sängerballe , dessen Veranstaltung
von einer großen Zahl hiesiger Vereine ausging . Herr Rechts¬
anwalt Feederle hielt eine zündende Festrede » die mit einem
Hoch auf das Deutsche Reich , Seine Majestät den Kaiser , Seine
Königliche Hoheit den Großherzog und die Bundesfürsten schloß .Daran reihte sich die »Wacht am Rhein *, die von der ganzen
Versammlung gesungen wurde. Die Gesangvereine „Konkordia*
und „Männergesangverein* trugen mehrere Lieder unter großem
Beifall vor und daS Stadtorchester verschönte durch seine präzisen
Vorträge das patriotische Fest .

Verschiedenes.
4V. Duisburg , 1 . Sept . (Der Redakteur Fusangel )

trat , wie die »Rhein- und Ruhrzeitung" mittheilt , heute Nach¬
mittag im hiesigen Gefängniß seine Strafe an .

L .8t. Rom , 1 . Sept . (Aus der Gefangenschaft , der
Räuber befreit . ) Nach Meldungen der »Agenzia Stefani *
aus Salonichi ist der von türkischen Räubern entführte italienische
Unterthan Solini sreigelassen worden.

^ Kopenhagen, 1 . Sept . (Die Leiche des preußischen
Generallieuteuants v . Grüben ) , der bekanntlich in Helsingör
bei einer Fahrt vom Bahnhöfe nach der Stadt aus dem Wagen
geschleudert wurde und seinen Verletzungen nach zwei Stunden
erlag, ist heute in Helsingör beigrsetzt worden. Bei der heutigen
Trauerfeier waren der König und der Kriegsminister durch
Adjutanten vertreten. Dem mit der deutschen Flagge bedeckten
Sarge folgten zwei Oberstücutcnants , zwei Kapitäne , Trauer -
marschälle , alle Offiziere und Unteroffiziere der Garnison . Auch
der deutsche Gesandte , Frbr . v . d . Brincken , und das Gesandt¬
schaftspersonal wohnten der Feier bei .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 2. Sept . Die „Nordd . Mg . Ztg .
" begleitet

die heute Abend erfolgende Abreise Seiner Majestät des
Kaisers zu den österreichischen Manövern mit einem Artikel,in dem sie hervorhebt, daß beide Monarchen alle Prunk¬
entfaltung vermeiden und nur auf den Kern und das
Wesen der vor ihren Augen sich abspielenden Kriegsbilder
achten, und damit neuerdings den Ernst und das Gewicht
bethätigten, welche sie auf eine Festigung des Bündnisses
legten , dessen Zweck die Pflege und Sicherstellung des
europäischen Friedens sei . Man werde die Begegnungals ein weithin sichtbares Zeichen unauflöslicher Bundes¬
freundschaft mit Zuversicht begrüßen. Der Bestand des
europäischen Friedens werde aus der Zusammenkunft neue
Kraft schöpfen.

Berlin , 2 . Sept . An dem heutigen Erinnerungstag
an den Sieg von Sedan ist die Kaiserkrone auf dem
Kuppeldach des neuen Reichstagsgebäudes frei gelegt
worden. Die zur Krönung der Kuppel bestimmte , in
Kupfer getriebene Krone war gestern emporgewunden
worden und heute wurde sie in den frühesten Morgen¬
stunden von den Gerüsten, die sie gestern noch umgeben
hatten , befreit. Sie strahlt heute im Glanze des Hellen
Sonnenscheins als ein herrlicher Schmuck des gewaltigen
Bauwerks . Anläßlich des Sedantages sind die öffent¬
lichen und zahlreiche Privathäuser geflaggt ; in den
Schulen fanden Vormittags Festakte mit Reden und
Gesang , Nachmittags Spaziergänge der Schüler mit
ihren Lehrern statt. Aus München, Dresden, Hamburg,Bremen, Breslau und zahlreichen anderen Städten wird
gleichfalls eine festliche Begehung des Sedantages gemeldet.

Kiel, 2 . Sept . Das deutsche Geschwader ging gesternAbend in See. Nachts traf der Dampfer der englischen
Geschützfabrik von Armstrong, „ Jesmonel" , mit Geschützenund Munition für das gestern von hier abgereiste chile¬
nische Schiff „Presidente Pinto " ein . Da die Hafen¬
polizei den Aufenthalt des mit Explosivstoffen beladenen
Schiffes im Handelshafen nicht gestattete, mußte der eng¬
lische Dampfer vor der Swentine -Mündung anlegen .

Schwerin , 2 . Sept . Das Befinden Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs ist heute ein befriedigendes.Der erlauchte Patient verbrachte einige Stunden auf dem
Sopha. Die vorige Nacht war ziemlich ruhig gewesen .

Venedig , 2 . Sept . Heute früh waren hier Gerüchteüber eine Verschlimmerung im Gesundheitszustand Ihrer
Majestät der Königin von Rumänien verbreitet . Diese
Gerüchte entbehren glücklicher Weise der Begründung.
Auch die Nachricht einiger Blätter, daß die Ankunft des
Königs von Rumänien unmittelbar bevorstehe , ist un¬
richtig .

St. Petersburg , 2. Sept. Die Regierung ordnete eine
Tarifermäßigung auf den betheiligten Bahnen an , um
die Zufuhr von Getreide aus dem Kaukasus nach den
nothleivenden Gouvernements zu erleichtern .

Nrw-Aork, 2 . Sept . Dem „New-Aork Herold " gehtaus Valparaiso folgende Meldung zu : Zwei Regimenter
Regierungstruppen , welche von Coquimbo nach Talca-
huano verlegt worden waren , revoltirten , als sie die
Nachrichten von der Niederlage Balmaceda's erfuhren ,tödteten sämmtliche Offiziere und setzten sich , unterstütztvon etwa 4000 Kohlenarbeitern, in den Besitz der Stadt ;
sie begingen die gröbsten Ausschreitungen , plünderten
Häuser und Verkaufsläden und steckten dieselben in Brand .
(Talcahuana ist eine Hafenstadt nördlich von Concepcionmit einem der besten Häfen des Landes. Die Besatzung
befindet sich nicht in der Stadt selbst, sondern dem Fort
Galvez , welches den Hafen schützt .)

New - Aork , 2 . Sept . Einem unverbürgten Gerüchte
zufolge wäre Balmaceda auf der Flucht durch einen
Maulthiertreiber aus Rache erschossen worden, weil Bal¬
maceda ihn in der Aufregung über die durch Schnee¬
gestöber erschwerte Reise geschlagen habe. (Man nahm
bisher an , daß Balmaceda den Weg nach den Anden
eingeschlagen habe , um aus Chile zu entfliehen. Der
Versuch , auf dem Landwege Buenos Ayres oder Monte-
rideo zu erreichen , ist allerdings , da gegenwärtig dort
Winter ist , mit großen Schwierigkeiten verbunden ; aber
vielleicht blieb für den Präsidenten, der über kein Schiff
mehr verfügte, nur der beschwerliche Landweg übrig.

Grotztzerrogliches Hofihealrr .
Donnerstag , 3 . Sept . 89 . Ab .-Vorst . Zum erstenmale : „Der

Erbonkel * , Lustspiel in 5 Akten von E . Heute . Anfang 6V, Uhr.
! Sonntag , 6. Sept . 90. Ab . - Vorst. : »Die Hugenotte « " ,
! große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen von Eugen Scribe .
§ Musik von G - Meyerbecr. Anfang 6 Uhr .
> In Baden . Freitag , 4. Sept . 6. Vorst , außer Ab. Zumerstenmale: „Der Erbonkel " , Lustspiel in 5 Akten von E . Henle.

Anfang Vü7 Uhr .

^ aannrnnaryrrryren .
Karlsruhe . Ausptg ans de« Sttmderlmch -Krgilter.

Geburten . 26 . Aug. Wilhelm Heinrich , B . : WilhelmSchweitzer , Bäcker . — Kätchen , V . : Philipp Adam Biugel ,Cementeur . — 27 . Aug. Anna , B . : Job . Rapp , Maurer . —
28 . Aug . Wilhelmine Emma , B . : Jul . Hoffner , Lackiermeister .— 29. Aug. Albert, V . : Albert Satter » Kaufmann . — MarieElisabeth , V . : Josef Frank . Postschaffner . — 30. Aug . Otto ,V . : Wilhelm Groß , Anstreicher . — Margaretha , V . : DavidHammer. Fabrikarbeiter. — Friedrich Wilhelm, V . : HeinrichLupperger, Hilfsschaffner. — 31 . Aug. Karl Franz , V . : FranzXaver Schöttle. Zugmeister. — Anna , B . : Joh . GaworzewSki,Schuhmacher. — Erna Elsa Martha Luise, B . : Job . Scheine«,,Sattler . — 1 . Sept . Julchen Hedwig Klara Marie . V . : HeinrichBorger , Heizer . — Johanna , B . : Albert Stöber , Schlosser.Eheschließungen . 1. Sept . Eduard Wiener von Buchen,prakt . Arzt von Buchen , mit Anna Ehrenfried von hier. —Otto Meckel von Herborn , Kaufmann in Eecloo , mit AnnaGöhringer von Konstanz. — Ludw . Spitzer von hier , Lehrer inMerchingen , nnt Augustina Seiler von hier .Todesfälle . 31 . Aug. Friedrich . 1 I . 7 M . 23 T -, V . :Friedrich Fahner, Oberschaffner . — 1 . Sept . Karl , 1 M - 27 T . .V . : Gottlieb Kraft . Bäcker. — Karl . 5 M - 25 T .» B . : GeorgSteck , Taglöbner . - Emilie. 18 I . , V . : Garl Geisendörfer,Schuhmacher. - Lina, 2 M . 9T , B . : Joh . Sauer , Schneider .

Wittrrunssbrobachwagen der Meteoral . Station Karlsruhe .

September
1 Nachts 9 U
2 . Mrgs. 7 U
2 . Mittgs. 2U

lBarom.! Lherm. Absol. Relative!

j > in 0 . Wh Wind.
' 748.8 4-20 .0 12.2 69 j SW
j 751 .5 4- 17 .8 11 .9 78 ! SE
! 750.8 , 25 .2 12.2 52 S

^
Himmel.

! klar
sehr wolkig
wen . wolkig

Wafferstaud deS Rheins . Maxa «, 2. Sept ., MrgS ., 4 55 w,gefallen l om.
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Wetterkarte vom 2. September, Morgens 8 Uhr.

— » —

»

ro o *

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 2. September 1891 .
» dfi ^ spapiere . D̂resdener Bank 131 .603°/,D . RnchSanl- 84.35 Länderbank 172.—4°/» D . Reichsanl .105.90 « ahnaktien.4°/, Preuß . Konf . 105 30 Schwz . Nordostb . 124.904"/, Baden in fl. 100.70 Lombarden 90' /«4°/° . inM . 102.60 Galizier

Oesterr. Goldrente 9510 Elbthal 188' /,Silberr . 78.—
ar . Goldr . 89 —

96 -
4°/oÜni
1880r Russen
ll . Orientanleihe
Italiener compt .
Eghpter
Spanier
Zoll-Türken
5"/g Serben

Banke».
Kreditaktien

Hess . LudwigSb. 110.SÖ
Gotthard 130.20
Wechsel »nd Sorte «.

65 60 Wechsel a. Amstd . 168.25
89.50 , . London 20.33
96.20 , . Paris 80.36
7080 . . Wien 173.25
98 60jNapoleonSd ' or 16.14
86.40 PrivatdiSkouto 3V«

Dad . Zuckerfabrik 66.—
. 237 ' /, ! NachbSrse .Disk .-Kommandit170 .70 Kreditaktien 237 ' /,Basler Bankver . 130.25 Diskonto-Kom. 170.30

DarmstädterBank127.— Staatsbahn 245V«HandelSgesellsch. 129.50 Lombarden 89' /«
, Deutsche Bank 143 50 Tendenz: still .

Berlin .
j Oest . Kreditakt . — .

, StaatSbaho — .
Lombarden — .Disk.-Kommand. — .
Marieuburger —
Dortmunder —,
Lamahütte — ,

Tendenz : — .

« len.
Kreditaktien 276.10
Markvoteu 57 .70
Ungarn 103.—
StaatSbahn 285 50

Tendenz: fest.
Baris .

3°(, Rente 95 .67
Spanier 71.10
Türken 18.52
Ottomane 550 —

« ebrrstcht »ex Witterung . DaS Minimum, welches gestern nordwestlich von Schottland lag, ist nordokwärts fortgeschritten ;daS barometrische Maximum liegt über der Alpengegend. Im östlichen Nordseegebiete wehen starke bis stürmische westliche und süd¬westliche Winde. In Deutschland ist das Wetter meist wärmer, im Westen vielfach heiter » im Osten trübe : in den nordwestlichenGebietsthrilen ist allenthalben Regen gefallen. Im deutschen Binnenlande liegt die Temperatur überall über dem Normalwerth.
Deutsche Seewarte .

»



Handel und Verkehr,
Mannheim . I . Setzt . Weizen per P.ovb! . 23 .85 , per Mär ,

22 .90 . Roggen per Novbr . 23 . - 5 . ver Mär , 22 .50 . Hafer per
Nov . 14 .75, per Mär , 15.20 .

Bremen , 1 . Setzt . P - croleum -Markt . Sckkußberichi . Tran -
dard white >»o» 6 .05 . Niedriger . — Amerikan. Schweineschmalz
Wilcox 36Vr - Armonr 36.

RSln , 1 . Setzt . Weizen vcr Nov . 22 .65, per Mär , 21 65 .
Roggen der Nov . 23.SV , per März 22 SO . Rüböl ver 50 kg
per Oktober 65 .10, per Mai 65 10

Nntwerpeu » 1 . Setzt . Petroleum - Markt . Schlußdericki.
Raffinirtes , Type weiß , visvonibel 15' ° , per Sevt . 15 ' .. , per
September -Dezember It ' , Still . - Amerikanisches schweine -
s chmalz , nicht verzollt, disvvn . . 86 Frcs .

PariS » 1 . Setzt . Rüböl ver Setzt . 71 .25 . per Oktbr - 74 .75»
per Nov . » Dezemb . 75 .75, per Januar - April 77 .25 . Träge . —
Spiritus per Setzt . 39 .75 , per Jan - April — .—. Behauptet . —

Hücker , weißer , Nr . 3 , ver 100 Kilogr . » per sevt . 37 .30 , per
Januar -April 36 . - . Fest . — Mehl , 8 Marau -s , pe> Sept .
62 SO, -..

"ver Oktober KZ .nO . per Nov . ' Febr . 64 60 , per Januar - j
April 65 . 10. Fest . — Weizen ver Sevtbr . 27 .60 . ver Oktober. '
23 . - . per Noobr .- Februar 28.90 , ver Jan . Avril 29.'.0. Fest . !
— Roggen vcr Septbr . 2l .s0 . ver Oktober 22 . — , per Nov .-
Februar 22 . 10 , per Januar April 22 .60 . Beh . — Talg 64 .50 .
Wetter : bedeckt.

New -Hort , 31 Aug . ( Schlußkurse. ) Petroleum in New York
6 .40—6.55 , dto . in Philadelphia 6 .35 — 6/0 , Mebl 4 .50 , R >td r
Winrcrweizen l . lo ' l . Mais ver September 6t? . .̂ Zucker sarr
, e -in MuSrovados 3 , Kaffee fair Rio 13/ « , Schmal , ver
Sevt . 6 91 , Getreidesracht nach Lwervool 4 . Baum -vollc - Zu-

' fuhr vom Tage 14060 B . , dto. Ausfuhr nach Großbritannien
3000 B . , dto . Ausfuhr nach dem Continent ltOO B . , Baumwolle
per November 3 .61 , Vcr Dezember 8 76.

. Schiffsbcweguna der Post -Dampfschiffe der Hamburg - -
I Amerikanische « Packetfahrt -Aktiengesellschaft . „Slavouia " !

von Hamburg am 20 . Aug . in Baltimore angek . t „Moravia "
von New-Aork am 25 . Aug . in Hamburg angek . ; „Rbaetia " von
Hamburg nach New- Aork am 26. Aug . von Havre weitergeg. ;
„ Dania " von New -Aork am 26 . Aug . in Hamburg angek . :
„Bohemia" am 27 . Aua . von Hamburg nach New -Aork abgeg . ;
„ Rormannia " am 27 . Aug . 2 U . N . von New Aork nach Ham¬
burg abgeg . ; „ Auausta Victoria " von New-Aork am 23 . Aug.
in Hamburg angek . ; . Europa " von Baltimore nach Hamburg
am 29 . Aug . Scilly passirt ; „Fürst Bismarck" von Hamburg
nach New- Aork am 21 . Aug . von Southampton weitergeg . ;
„Gellerl " am 30. Aug . von Hamburg nach New-Aork abgcg ;
„Gothia " am 30 . Aug . von Hamburg nach Baltimore abgeg . :
„Polaria " von New- Aork am 30 . Aug . in Stettin angek . ;
„Scandia " von Hamburg am 27 . Aug in New-Aork angek . ;
„California " von Hamburg am 27 . Aug in New- Aork angek . ;
„ Sucvia " von Hamburg am 27 . Aug . in New- Aork angek . ;
„Columbia " von Hamburg am LS. Aug . in New-Aork angek . :
„Wieland" von Hamburg am 29 . Aug . in New-Aork angek .

- l« RsL. 1 « uldru ü. W . > » ml .. I Krauc — SO
Staatspapiere .

Bade« 4 Obligat . ff. 100.70
. 4 . M . 102 .60
. 4 Obs v. 188« M . 104 .80

Bacher» 4 Obligat . M . 104 90
Deutsch !. 4ReichSanl. M . 105 70

. 3»/, . M . 98 20

. 3 . M
Preußen 4 EonsolS M .

. SV, . M .
Wtbg . 4 ' /. Obl . v . 1879M .

. 4Obl . v . 7b/80 M .
Oesterreich 4 Goldrente ff.

, 4V, Silberr . fl .
, 4V, Papierr . fl —
. 5 Papierr . v. 1881 8L.29

Ungarn 4 Goldrente ff . 89.20
Italien 5 Rente Fr . -
Rumänien 5 Am .-R . Fr . 97 SO
dto. 4 A-Uß . Anl . V. 1889 83 60
Rußland 6 Goldanl . R . 104 -

, 511 Orientanl . PR . -
_ KM . PR . 65 .70

Frankfurter Kurse vom 1 . September 1891. t Lira -- so Pfg., > Pf». — »» « ml., 1 Dollar -
rubel — » Rmk. »o Pt-.. l Mare Bailko

« R» I. « P- t Rmk. vo
1 Stlb»

84 .30
105 .40
98 20

95 20
7830

Port . 4 ' /, Anl . v . 1888 M . 56 59
. 3 AnSländ. Lstr . -

Serbien 5 Goldrente Lstr . 86 40
Schweden 4 Oblig M . 100 50
Span . 4 Ausländ . P . 71 . —
Berner 3V? Obliga . Fr . 97 . —
Egypten 4Unis. Ool . Lstr . 96.50

. 3V- Privil . Lstr .
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 44 90

Bank -Mtie » .
4 V» Deutsche R .-Bank M . 14 t 80
4 Badische Bank Thlr . 113.50
5 BaSler Bankverein Fr . 130 —
4 Berlin . HandelSges . M . 128 50
4Darwstäoter Bank ff . —
4 Deutsche Bank M . 143 SO
4 Deutsche Bereiusb . M . 103 90
4 Deutsche Umonbank M . 72 —
4 Disk.-Komm.-A. Thlr . 169 40

l 5 Oest. Kredit ö . ff. 236 '/»
>4 Rhein . Kreditbank Thlr . 116 30

4 D . Effekten !,. 59°/, Thlr . 11180
! 4 D . Hchp .-Bk. Thlr . 50°/, 100 60

i - 4- , -.-, . ^ ordbahn
4 Gottbardbahu
5 Böhm . Westbahn

Eisen bahn-Aktte« .
. Hess. Ludwigs-Bahn Thlr . 11110
" ^ "^ ax-Bahn ff. 142 -

fl. 114 -
128 .10

297
177

245V»
87 /,

176' /t
138 ' /.

>. ff.
Sr-

Karl -Lndw
5Orst »Ung. St .-B . ,

, 5 Oest. Südbahn (Lmb . ) ff
! 5 Oest. Nordwest ff
! 5 „ . lät . 8 . ff.

Eiseuhahu -Prioritäteu .
4 Elisabeth steuerfrei M . 99.10
5 Mähr . Grenzbahn ff.
5 Oest. Nordwest v . 74 M .
5 . , llt. a. ff.
5 „ „ löt . 8 . ff.

j 3 Raab -Oed -Ebenf- M
4 Rudolf fl.
4 „ Salzkgut . stfr . M .

, 4 Vorarlberger ff.
3 Jtal . gar . E . -B . kl. Fr .

94 59
6289

105 -
84 2 )
«2 60
98 80
98 .50

76 50

91
30 49
68. -
81 .19
99 .10
83 20
54 —

5 Gotthard IV. S . Fr . 10 t 49

!3'
/x, Jura -Bern - Luz .

4 Schweizer Central
>4 dto . Nordost 85-87
5 südbahn steuerkrei
i4 dto . M .
3 dto . Fr .
5Ocst .-U.St -B . 73- 74 ff.
3 dto . 1.- V1H . Em . Fr .
38ivora . 6 . v . u . l>,2 Fr .
5 To Scan. Central Fr
5 Westsic .E .-B . 80 stfr . Fr .
.6 South . Paris . Cal . t -M
j Pfandbriefe .
4Pr .B .-K .-A . VII-IXTHlr. l90 -
4 Preuß . Centr -Bod .-Kred.-
- G . 85 ä 100 Thlr . t 09.30
4̂ Rh . Hchv . S . 43 -49 M . 100. -
3'/- dto . M . 92 59

Verzinsliche Loose.
3 ' /Z Preuß . Präm . Thlr 168 -
4 Badische Präm . Thlr 135 40
4̂ Bayrische Präm - Thlr . 139 .20

>4 Mein . Pr .-Psb . Tblr . 127 70

r . 96 .60 3 Oldenburger Thlr . 127 49
'r . 191.36 4 Oekerr . v - 1854 ff. -
r . 102 10 4 „ v . 1869 ff . 119 .40
ff . 102 404 Stuhlw .Raab -Gr . Tblr . 101.30

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ausbach-Ganzenh . ff-
Augsburger ff.
Braunschweiger Thlr .^ reiburaer Fr .
„.'urhesnsche Thlr .

109 69 Mailänder Fr - ! 0
Meininger ff.
Oesterrercher v . 1864 ff.
dto . Kredit v . 1858 fl.
Schwedische Thlr .
Ungar . Staats ff.

20 Franken-Stück 16. 13
Engl - Sovereigns 20 28
Obligationen und Industrie -

Aktien .
3Vs Freiburg v . 1888 M
3 Karlsruhe v- 1836 l, - .
Ettliuger Spinnerei '
Karlsruh . Maschinenf. M
Bad - Zuckers. Wagh . fl.

29 .39 3 Deutsch -Phönix 20"/,E . 217 —
336 59 4 Rheinische Hchpotheken-

16.10 Bank 60V» Dir
27.59,5 Westeregeln-Alkali-W-

3l7 50 !5 Dortmund . Uuion M .
- 5 Alpine Montan abgest .
84. - -

,
'4V- dto. M

25t 80 4 Rom i. G - S , - Li^e

42 59
29 60

194 .—

9S30

111 .50

68 .-

123 29
147 .—
111 .80

34
'
40

om i.
Wechsel nu » Gorten . !4 dto - Ser - 11 -VIll Lire 80 .—

Amsterdam ff. IM 163.25i StaadeSeerrl . Anleheu .
London Lstr . 1 20.33 4 Afeub.-Büdingen ff . 101 .50
Paris Fr . IM 30.35 !3V, Aseub -Birstein 87 M - —
Wim ff. 100 172 99jReichSbank-Discont 4 °/,
Dollars »» Gold 4. I5 !Franksurtcr Bank-DiScent 4" ,

Todesanzeige.
O . 86 . Karlsruhe .

Freunden und Bekann -
_ ten machen wir die

schmerzliche Mitteilung , daß
unser lieber Gatte , Vater,
Schwiegervater und Groß¬
vater .

Bahnmeister a . D.
August Jägel .

heute Nachmittag nach langem
schweremLeiden sanft im Herrn
entschlafen ist .

Bühl und Karlsruhe ,
den 1 . September 1891 .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

O .101. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Aus dem Zinsenertrag der Sonntag -

Stiftung sollen dürftige Witwen und
unverheirathete verwaiste Töchter ans
den gebildeten Ständen des Großher¬
zogthums Baden unterstützt werden .

Bewerbungen sind bis 1. Oktober
d. I . anher zu richten . Erforderlich
ist dabei die Nachweisung über Bedürf¬
tigkeit und unbedingte Achtbarkeit .

Bereits eingelaufene Gesuche in die¬
sem Jahre , welche den vorerwähnten
Bedingungen entsprechen , sind nicht zu
wiederholen .

Karlsruhe , den 1 . September 1891.
BcrwaltungSrath

der Sonntag - Stiftung .
Lauter .

O .91 . 1. Karlsruhe .
Vergebungvon verzinktenschmied¬

eisernen Schiammfangeimern .
Die Lieferung von 70 Stück Eimern

im Gewicht von ca . 1260 Kg soll ver¬
geben werden . Angebote sind bis zum
8 . September » Bormittags S Uhr »
dem Endtermin der Vergebung, ver¬
schlossen und mit der Aufschrift „An¬
gebot für Eimerlieferung " versehen , bei
uns einzureichen .

Die Bedingungen liegen in unserem
Bureau zur Einsicht auf.

Karlsruhe , den 1- September 1891.
_ Stadt . Tiefbauamt ._

O .90 . I . Karlsruhe .

Pkk-kdmig om
Kamlisatims-Mnten.
Die Herstellung von Straßenkanälen

im Jndusiriestadttheil im Betrag von
etwa 62,000 Mark soll vergeben werden.
Die bezüglichen Banbedingungen liegen
in unserem Bureau zur Einsicht auf .

Endtermin der Vergebung ist am
8 . September , Vormittags 9 Uhr .

Karlsruhe , den 1 . September 1891 .
Stadt . Tiefbauamt .

O 92 .1 . Karlsruhe .
Vergebung von Eisenguß.

Die Lieferung von ca. 13000 kg guß¬
eiserner Kanalisationsbestandtheile
(Schachtdeckel , Bentilationsabschlüsse,
Schlammfangdeckelund Steigeisen ) soll
vergeben werden . Angebotesind bis zum
8 . September » Vormittags 9 Uhr »
dem Endtermin der Vergebung , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift „An¬
gebot für Eisengußlieferung " versehen ,
bei unS einzureichen .

Die Bedingungen liegen in unserem
Bureau zur Einsicht auf .

Karlsruhe , 1 . September 1891.
Stadt . Tiefbanamt .

O .85 . Nr . 2262 . Donaneschinge « .

Offene Grhilfenftelle .
Bei dem Fürstlich Fürstenbergischen

Rentamte Donaueschingen ist die dritte
Gchilfenstelle mit einem Jahresgehalt
von 960 bis 1000 Mark alsbald wieder
zu besetzen . Nicht über 30 Jahre alte
unverheirathete Bewerber wollen sich so¬
fort melden und unter Vorlage von
Zeugnissen, insbesondere auch ter neue¬
sten SchulzeugnisseAuskunft geben über
Alter , Gesundheit, Bildungsgang und
bisherige Beschäftigung.
ÄV bis M6W Mark
Kapital zur I . Hypothek gesucht auf
eine Apotheke , Realrecht, in einer Stadt
des Großherzogthums Baden . Umsatz
27 - bis 28 OM Mark . Haus massiv
und groß. Gefällige Offerte nimmt
entgegen die Annoncenexpedition von
Rudolf Moste in Karlsruhe unter
Chiffre L . L». 42 ._ O .2.6 .

nCaution«
- - -- - -

beäitrktige vollen siek vsnäsn an sie
LlÄe ckslikode vautioos -

HP * vai-u .-Lnüt . iu Lsmilieiw .
«s

Wadische Weine.
Gebr . Schlager,

Lcchr i . W .
Pramiirt auf sämmtlichen be¬

schickten Ausstellungen .
Patentkeüerei seit 1876 .

Für den Ftühiahr - u . Sommerbedarf
empfehlen vom Faß zu verzapfen

jüngere HVsissve »!»« :
Kaiserstühler ä 35 - 40 u . 50 Pf .
Markgräfler ä 50- 60 „ 70 „
Ortenauer L 55 — 65 „ 80 „
Durbacher k 80—90 „ IM „

Kaiserstühler ä 60—70 u . 80 Pf .
Zeller ä 80 - 90 „ 100 „
Affenthaler ü so IM 110 „

Preis per Liter ab Lahr.
Faß leihweise . J .328 .34 .

Garantie f. reine Traubenweine .

Bürgerliche « echtspflege.
« onkmSvrrfahrru.

O '78 . Nr . 40,828. Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers Heinrich Rauch
hier ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin auf
Donnerstag , 3 . September 1891 ,

Vormittags 1t Uhr,
vor dem Großh . Amtsgerichte IV Hier¬
selbst anberaumt.

Mannheim , 1 . September 1891 .
Stals ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
O96 . Nr . 5961 . Neustadt . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Friedrich Baur
in Saig wurde an Stelle des Herrn
Bürgermeisters Willmann von Lenz-
kirch Herr Arthur Lender . Kaufmann
daselbst , zum Konkursverwalter ernannt .

Neustadt, den 27 . August 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts ;

Zahn .
Bekanntmachung .

O '81 . Keuzingen . Zur Schluß -
vertheilung im Konkursverfahren
gegen Kaufmann Julius Welcker in
Ooerwittstadt sind 2490 Mk . verfügbar.

Zu berücksichtigen sind :
Bevorrechtigte Forderungen 46 51 ,
nicht bevorrechtigte „ 11761 >30 57 .

Keuzingen, 1 . September 1891 .
Der Verwalter : Welcker.

O '77 . Nr . 42,952. Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma „ Pb - Walz L
Sohn " dahier ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf
Donnerstag , 24 . September 1891,

Vormittags 9 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht bierselbst
— Zimmer Nr . 2 — anberaumt .

Heidelberg , dkr 3t . August 1891 .
Fabian ,

Gerichksschrciber des Gr . Amtsgerichts.
Berschollenhritsverfahren.

O '98 . 1 . Nr . 7401 . Oberkirch .
Die Konrad Wöhrle Ehefrau , Katha¬
rina , geb. Ernst von Epsenbach, zuletzt
wohnhaft gewesen in Oberkirch , wird,
da dieselbe auf die öffentliche Aufforde¬
rung vom 26 . August 1890, Nr . 6832 .
keine Nachricht von sich gegeben hat ,
für verschollen erklärt.

Oberkirch , den 31 . August 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez^ Zimpfer . i
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Schneider . !

Erbeinweisuuge«. z
O '37 .2. Nr . 31,832. Pforzheim . !

Das Gr . Amtsgericht hier hat unterm
Heutigen beschlossen:

Die Witwe des Wirths Julius
Schwenk , Katharina , geb. Walz in
Hamberg, hat, nachdem die nächsten ge¬
setzlichen Erben auf die Erbschaft ver¬
zichtet haben , um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht . Die¬
sem Gesuch wird entsprochen , wenn
nicht binnen 2 Monaten Einwen¬
dungen dagegen erboben werden .

Pforzheim , 27 . August 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Feuerstein .
O .80 . 1 . Nr . 14,814 . Rastatt . Das

Großh . Amtsgericht hier hat unterm
27 . August d . I . beschlossen:

Werkmeister Gustav Schneider Wit¬
we , Susanns , geb . Rösch in Rastatt ,
hat um Einweisung in den Besitz und
die Gewähr des Nachlasses ihres am
15. Juni 1889 zu Rastatt verstorbenen
Ehemannes nachgesucht .

Einsprachen hiergegen sind binnen
4 Wochen bei dem Unterzeichneten
Gerichte schriftlich oder mündlich ein¬
zureichen , widrigenfalls dem Anträge
stattgegcben wird.

Dies veröffentlicht
Rastatt , den 29 . August 1891 .

Der Gerichtsschreiber:
A n k e n e r .

Erbvorladung .
O .82 . Bruchsal . Leo Kritzer ,

Kammmacher, undTheodor Kritzer ,
Tagwerker , beide von Forst , sind zum
Nachlaß des am 11. August d . I . ver¬
storbenen Landwirths und Witwers
Johannes Kritzer von Forst miterbbe¬
rechtigt, und da der Aufenthaltsort der¬
selben dahier unbekannt ist , so werden
sie hiermit aufgefordert , innerhalb

sechs Wocken
bei dem Unterzeichneten Theilungsbeam -
ten sich zu melden , damit sie zu den
Theilungsverhandlungen beigezogen wer¬
den können . -

Bruchsal , den 30 . August 1891.
Der Großh . Notar :

I . Eckstein .
HaudelSregistereiuträge.

O S7. Nr . 10,150. Wiesloch . Zu
O .Z . 1 deS Firmenregisters — Firma
Josef Frank in Baierthal — wurde
eingetragen :

Der Firmeuinhaber Josef Frank hat
sich zum zweitenmal verhrirathet mit
Rebekka Marx von Kaisersesch. Nach
§ i des Ebevertrags vom 14. August
d . I . gibt jedes der künftigen Ehegatten
die Summe von 25 M . m die eheliche

Gütergemeinschaft, alles übrige» jetzige
und künftige , bewegliche wie unbeweg¬
liche Vermögen beider Theile bleibt mit
den etwa darauf haftenden Schulden
von der ehelichen Gütergemeinschaft
ausgeschloffen und Sondergutjeden Ehc-
lheils , welcher es beigebracht hat.

Wiesloch, den 25 . August 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Bischer .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
O 88 . 1 . Nr . 9364 . Wolfack . Der

am 23 . Juni 1854 in Schcnkenzell ge¬
borene , kathol . Küfer Johann Baptist
Dieterle , zuletzt wohnh . in Schenken-
zell, wird beschuldigt , als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein ,

Uebertretung gegen Z 360 Nr - 3 des
Strafgesetzbuchs-

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 23 . Oktober 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Wolfach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Offenburg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Wolfach, den 28 . August 1891 .
„ , Hässig ,
Genchtsschrelber des Gr . Amtsgenchts .

O '89 .1 . Kehl .
1 . Johann Marzloff , ledig . Schmied

von Kork, zuletzt wohnhaft daselbst ,
2. Johann Beinert , lediger Land-

wirth von Kork , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

3. Karl Huber II - , lediger Schuster
von Renchen , zuletzt wohnhaft in
Kehl ,

4 . Georg Uhl , lediger Landwirth von
Querbach , zuletzt wohnhaft daselbst ,

5 . Josef Birk , lediger Hutmacher von
Sundheim , zuletzt wohnhaft daselbst ,

6 . Georg Ludwig Bürkel , lediger
Taglöhner von Willstätt , zuletzt
wohnhaft daselbst»

7 . Christian Bertsch , lediger Land¬
wirth von Lichtenau , zuletzt wohn¬
haft daselbst,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 , 2, 3 , 4
und 5 als Wehrmänner der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,
zu Nr . 6 und 7 als Ersatzreservisten
ausgewandert zu sein, ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zn haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 10 Oktober 1891,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Kehl
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnun von dem Kgl .
Bezirkskommandozu Offenburg ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Kehl, den 1 . September 1891 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

I . V.
_ Bollong ._

Ver« . Bekarrrrtmachnnge«.
O '83. Nr . 16050 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Lehrerinn-nprüfung betr.

Im Laufe des Monats Oktober
ds . Js . sinket Termin für dre Erste,
sowie für die Höhere Lchrerinnenprü-
fung statt. Der letzteren können sich
nach 8 11 der Ministerialverordnuug
vom 19. Dezember 1884 (Schulverord -
nungsblatt 1885, Nr . 1) nur solche Kan -
Kroatinnen nnterrieben. weläre svätenens

in der ersten Hälfte des Jahres 1890
! die Erste Lehrerinnenprüfung bestanden
haben. Anmeldungen mit de» in der ,

' angegebenen Verordnung verlangten
l Zeugnissen und weiteren Beilagen , so -
! wie der genauen Angabe, ob die Prü -
^ fungsbewerberin die Erste oder die
' Höhere Lehrerinnenprüfung abzulegen

gedenke, sind bis zum 15 . September
d . I . anher vorzulegcn.

Diejenigen Kandidatinnen , welche
zugleich die Prüfung in der Religions -

! lehre bestehen wollen , haben ihrer An-
! Meldung eine Erklärung darüber auf
' besonderem Blatte beizulegen , welche
außerdem den vollen Namen , Geburts¬
ort, Geburtsdatum und das religiöse
Bekenntniß der Aspirantin enthalten
muß, ferner ein Zeugniß über den letz¬
ten von ihr empfangenen Religions¬
unterricht.

Zur Prüfung selbst haben diese Prü¬
fungsbewerberinnen den Taufschein, die
evangelischen auch den Konsumations »
schein mitzubringen .

Karlsruhe » den 14 . August 1891 .
Großherzogl . Oberschulrath .

I . V .
B l a tz.

O '93. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen

Zu den rheinisch - westfälisch -badischen
Gütertarifheften Nr . I bis IV sind mit
Giltigkeit vom 1- September dss . Js .
Nachträge ausgegeben worden.

Dieselben enthalten u . A . anderweite,
theilweise ermäßigte Tarifkilometer für
die Station Aach-Linz , Tarifkilometer
für verschiedene neu aufgenommene
Stationen , Ergänzung bezw . Aende-
ruvg der Ausnahrmtarife Nr . 12 (Eisen
und Stahl ) und Nr . 18 (bestimmte
Stückgüter ) , sowie Petroleum - Aus-
nahmefrachtsätze ab Mannheim .

Karlsruhe , den 31 . August 1891 .
Generaldirektion.

O . 94 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zum Betriebsreglement der Dampf¬

schifffahrtsverwaltungen auf dem Boden¬
see und dem Rhein " ist mit Giltigkeit
vom 1 - September 189t der Nachtrag II
ausgegeben worden.

Einzelne Exemplare defsclbeii können
durch Vermittelung des Großh . Damvf -
schifffahrtsinspektors und der Großh .
Gükerverwaltung in Konstanz unent¬
geltlich bezogen werden . >

Karlsruhe , den 1 . September 1891 .
Generaldirektion

der Großh . bad . Staatseisenbahnen .
O '100 . I 13,690. Karlsruhe .

Verkauf alter Kapiere.
Etwa 6000 Kg alte Poffpacketadrefsen .

3500 kg alte Postanweisungen und
2M Kg alte Postauftrags formutare sol¬
len im Wege des AnbietungsverfahrenS
verkauft werden . Die bez . Bedingungen
liegen im diesseitigen Geschäftszimmer
42 aus . Angebote sind bis zum 15 .
September einzureichen .

Karlsruhe , 1 . September 1891 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor.

In Vertretung
_ L - s^ _

O '99 . 1. Nr . 22,571. Offenburg .
Bei diesseitiger Stelle ist auf 1. Oktober
d . I . eine Dekopistenstelle mit einem
Gehalte von 800 Mark zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Aktua-
riats - Jncipienten wollen sich binnen 8
Tagen diesseits melden .

Offenburg , 1 . September 1891 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

öhrenbach .

Druck und Verlag der G . Brann ' schen Hofbuchdruckerei .
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